
In Jesus blicken 
wir zu Gott

Ein Gott, der unsichtbar ist. Das ist
keine besonders befriedigende Vorstel-
lung. Unsichtbar -  ein wenig klingt das,
als sei Gott gar nicht da. „Du sollst dir
kein Bildnis machen“, heißt es in den
Zehn Geboten. Das erschwert die Sache
zusätzlich. Wollen wir nicht wenigstens
ein bisschen wissen, wie er aussieht?

Im Alten
Testament findet
sich das Motiv
der „Unansich-
tigkeit“ Gottes.
Wer ihn ansieht,
kann dies nicht
überleben. So
wie die Frau von
Lot im Buch
Genesis. Als sie
sich umdrehte
und zu Gott

blickte, erstarrte sie zur Salzsäule.
Auch Paulus weiß um dieses

Problem. In seinem Brief an die Kolos-
ser schreibt er: „Christus ist Bild des
unsichtbaren Gottes.“ Damit drückt er
aus: In seinem Sohn Jesus Christus hat
sich Gott den Menschen zu erkennen
gegeben. Er ist selbst Mensch gewor-
den. Blicken wir zu Jesus, so blicken
wir zu Gott. In den Reden von Jesus
und seinen Taten können wir Gott
erkennen.

Doch nicht nur Jesus ist das Bild
Gottes, auch die Menschen hat Gott zu
seinem Ebenbild erschaffen (Genesis
1,27). In der Nachfolge Jesu können wir
auf Gottes Reich hinarbeiten. Wir kön-
nen in Gottes Namen für Frieden und
Gerechtigkeit eintreten - um die Welt zu
einem besseren Ort zu machen.

Wir können dafür sorgen, Gott
durch unser Handeln, unser Verhalten
und unser Miteinander in der Welt

sichtbar zu
machen - und
damit für die
Welt und für
unsere Mitmen-
schen ein Segen
zu sein.
D. SCHNEIDER
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Christus ist Bild des unsichtbaren

Gottes, der Erstgeborene der

ganzen Schöpfung.
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Jahreshauptversammlung 2021
Die Vereinsarbeit ruht seit Mitte März letzten Jahres. Noch ist nicht abseh-
bar, wann die Pandemie-Regelungen aufgehoben werden. Wir im Vorstand
wissen nicht, wann der Verein wieder seine Gruppenstunden und Veranstal-
tungen ohne Risiken für Mitglieder und Freunde anbieten kann. Wegen der
Corona-Pandemie werden wir auch in diesem Jahr keine Präsenz-Jahres-
hauptversammlung durchführen können. Deshalb organisieren wir in die-
sem Jahr unter Beachtung aller rechtlicher Möglichkeiten eine schriftliche
Jahreshauptversammlung. Sofern Sie Anträge für die Jahreshauptversamm-
lung stellen wollen oder Vorschläge für die Vereinsarbeit 2021 bzw. Fragen
haben, reichen Sie sie bitte bis zum 12. April bei unserem Vorsitzenden
Martin Schinner formlos schriftlich oder per Mail (martin.schinner@cvjm-
haspe.de) ein. Das gilt auch für Vorschläge zur Wahl des geschäftsführenden
Vorstandes, der Beisitzer und der Kassenprüfer. Insbesondere bitten wir um
Vorschläge für das Amt des Schriftführers, da sich der bisherige Amtsinha-
ber nicht mehr zur Wahl stellt. Jedes Mitglied erhält mit gesonderter Post
die Unterlagen für die Jahreshauptversammlung sowie die eingereichten
Anträge/Vorschläge.

Partnerschaftsarbeit aktuell
Bericht von Andrea Bolte (Bundessekretärin für internationale und interkul-
turelle Beziehungen) über die Arbeit unserer Partner in Sierra Leone und
Ghana während der Corona-Pandemie

Hilfsleistungen durch den YMCA
Nach dem anfänglichen Schock haben die Verantwortlichen schnell und
sehr entschlossen auf die aktuelle Lage reagiert. Unterschiedliche Projekte
und Hilfsleistungen wurden von den YMCA entwickelt und durchgeführt,
zum Beispiel: Lebensmittelpakete wurden gepackt und verteilt, Wasser-
tanks gebaut, Handwaschmöglichkeiten geschaffen, Radiospots mit Hy-
gienehinweisen entwickelt, und vor allem die jungen Erwachsenen wurden
in den Blick genommen, damit sie auch und gerade in dieser Zeit eine Per-
spektive gewinnen. Onlineveranstaltungen halfen dabei, in Kontakt zu blei-
ben und wertvolle Tipps und Handlungshilfen weiterzugeben.
Sie sehen ihre Aufgabe klar vor sich: Den jungen Menschen dienen! Das
setzt alle Kreativität und Kraft frei, selbst in schwierigen und herausfordern-
den Zeiten.
Es gab Talkrunden mit erfahrenen Verantwortlichen für die jungen Erwach-
senen, die alljährliche Jugendkonferenz wurde online durchgeführt, Semi-
nararbeit unter Corona-Bedingungen recht schnell wieder analog angebo-
ten. Christian Kamara, Nationalsekretär aus dem YMCA Sierra Leone,
brachte es in einem Bericht mit folgenden Worten auf den Punkt: „Es  è



Bibelgesprächskreis 
Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr
„Jesu Auferstehung“Matth. 28, 1 - 25
Einführung: Prädikant Stefan Mühling

Dienstag, 11. Mai, 19.30 Uhr
„(K)Ein Buch mit sieben Siegeln -
Die Offenbarung“
Einführung: Michael Weber, 
Pfarrer in Preußisch Oldendorf

Digitalisierung im CVJM Haspe
Die Zeit, in der wir uns derzeit befinden, ist nicht einfach. Darum ist es
wichtig, einen CVJM zu haben, bei dem wir untereinander Kontakt pflegen.
Wer hätte vor gut einem Jahr gedacht, dass wir uns wegen der Ansteckungs-
gefahr mit dem Corona-Virus nicht persönlich im Vereinsheim treffen kön-
nen? Aber wir sind froh, dass sich unser CVJM technisch weiterentwickeln
konnte. Der Vorstand arbeitet unverändert und bespricht sich in Video-
Konferenzen. Gleichwohl macht die Corona-Pandemie immer noch Planun-
gen der Vereinsarbeit schwierig. Vorrangig können die Gruppen weiterar-
beiten, bei denen das persönliche Treffen und der Dialog vorübergehend
durch Video-Konferenzen ersetzt werden kann. 
So wollen wir wegen des Versammlungsverbots zunächst die beiden näch-
sten Bibelgesprächskreise über den Internetdienst Zoom durchführen. Der
Link dazu wird kurz vorher durch unseren CVJM-Verteiler bekanntgege-
ben. Diese moderne Technik bietet auch Mitgliedern und Freunden, die
wegen der räumlichen Entfernung bisher nicht dabei sein konnten, die
Chance zur Teilnahme. Wir freuen uns über Ihre Anmeldung.

ist entscheidend, wie wir den CVJM in den kommenden Monaten und Jah-
ren mit Covid-19 sehen. Wichtig dabei ist, dass der CVJM seine Mission
unabhängig von der aktuellen Realität für junge Menschen weiter erfüllt.“
Auch Kwabena Nketia Addae beschreibt es so: „Trotz der Bedrohung durch
das Virus ist uns bewusst, dass unsere Bedeutung für junge Menschen heute
wichtiger ist denn je. Deshalb müssen wir ihnen weiterhin mit Mut, Weis-
heit und Vorsicht dienen.“ 

Gott erweitert unseren Horizont.
Wie haben es unsere Partner geschafft, in dieser Krise die Kraft für die   vie-
len tollen Projekte zu bekommen? Sie sehen ihre Aufgabe klar vor sich: è
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CVJM-Sport

Regelmäßige Gruppenstunden im CVJM Haspe, Leimstraße 9

VORSTAND 19. 4.  (via Zoom) montags   19.00 Uhr

POSAUNENCHOR Hauptchor donnerstags 19.30 Uhr

FRAUENTREFF nach Vereinbarung dienstags 14.45 Uhr

ERWACHSENENKREIS 23. 4. / 28. 5. freitags 19.00 Uhr

HERRENFRÜHSTÜCK - mittwochs 10.00 Uhr

MÄDCHENGRUPPE wöchentlich freitags 17.00 Uhr

JUNGSCHAR wöchentlich mittwochs 16.00 Uhr

„GYMNASTIK UND BADMINTON“
Jugendliche und Erwachsene mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr

Turnhalle Kurze Straße

VOLLEYBALL
Jugendliche und Erwachsene freitags 19.00 - 21.00 Uhr

Turnhalle Kurze Straße

Erwachsenenkreis 
Die Stunden im Februar und März sind auf April unsd Mai verschoben.

Freitag, 23. April, 19.00 Uhr, „Singen, spielen, planen 2021“  Ltg.: Koch

Freitag, 28. Mai, 19.00 Uhr, Filmabend Ltg,: Koch

Beide Veranstaltungen unter Vorbehalt.

Den jungen Menschen dienen! Das setzt Kreativität und Kraft frei, selbst  in  
schwierigen und herausfordernden Zeiten. In den Austauschrunden, die wir
Online, am Telefon oder per Mail hatten, ist mir ein großes Gottvertrauen
begegnet und die Bereitschaft, alles zu wagen und zu probieren, um den
jungen Menschen eine Hilfe sein zu können, und das spontan und sehr flexi-
bel immer der Situation angepasst. Mag sein, dass es auch eine kulturelle
Dimension dabei gibt. Aber in meinen Augen ist es eher eine Haltungs- und
Persönlichkeitsfrage: Führen mich Veränderungen eher in die Abwehrhal-
tung oder gehe ich sie bewusst an, egal von welcher Seite diese Veränderun-
gen auf mich zukommen? Unsere Partner sind sie bewusst, kreativ und
entschlossen angegangen. Ja, es ist, wie es ist! Aber ich habe es auch in der
Hand, was daraus werden kann. Henry Ford hat mal gesagt: „Wer immer tut,
was er schon kann, bleibt immer das, was er schon ist!“ Den Mut, auch
Dinge anzugehen, die ich bis dahin noch nie getan habe, kann Gott schen-
ken. Damit erweitert er unseren Horizont und auch unsere Möglichkeit,
unserem Auftrag als CVJM gerecht zu werden. 


